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Salinität während des Tracerdurchbruchs
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Tracerdurchgangskurven in der Empfangsmessstelle
t : Totzeit zwischen Tracereingabe t und initialem Tracereintritt /T 0

t : Zeit des Tracermaximums c / t : Zeit bis zum Abschluss des Tracerdurchgangs /

t : Zeit bei 50% Tracerdurchgang / t : Zeit bei 16% Tracerdurchgang /

t : Zeit bei 84% Tracerdurchgang
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B1 … B4: Beobachtungs-Gw-Messstellen 1 … 4

: Gw-Fließrichtung
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Tracereingabe-
Gw-Messstelle

Messanordnung für Traceruntersuchungen nach der Mehr-Bohrloch-Methode
(schematische Darstellung von Tracerausbreitung und Tracerdurchbruch in Abhängigkeit von
der Tracerausbreitungsrichtung und der Entfernung zur Eingabemessstelle)

Registrierung des Tracerdurchbruchs in einer Empfangsmessstelle bei Mehr-Bohrloch-Versuchen (Prinzipbild)

Prinzip und Beispiel für die Untersuchung horizontaler Strömungen mit Hilfe eines Salztracers nach der Mehrbohrlochmethode;
Ermittlung von Fließgeschwindigkeiten und Stofftransportparametern im Grundwasser

Tracer: NaCl / Messgröße: Leitfähigkeit des Wassers (Salinität, SAL) / t ...t : Messzeitpunkte / Messdurchführung im Ruhezustand der Bohrung0 4
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Gw-Geringleiter
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Wasserspiegel


